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Carlfriedrich Claus – Ausstellung in Annaberg-Buchholz ab 28. Mai

Denklandschaften auf Weltreise

Am 28. Mai 2010 öffnete im ehemaligen Lebens- und Arbeitsort von Carlfriedrich Claus in Annaberg-Buchholz eine sehenswerte Ausstellung ihre Pforten. Im Auftrag des Instituts für Auslandsbeziehungen (IfA) trat sie bereits kurz nach der politischen Wende ihre Reise durch Europa an. Inzwischen war sie u. a. in London, Warschau und Moskau, in Ankara, Genua und Athen sowie in zahlreichen weiteren Städten zu sehen. Nun macht sie in Annaberg-Buchholz Station. 

Sie trägt die Überschrift: „Denklandschaften“. Gezeigt werden u. a. vier Tafeln aus dem Aggregat K, 11 Werke aus der „Glasgegliederten Leere, in der Sprache agiert“ sowie fünf Platten aus dem „Imaginären Porträt C. C.“

Die Kunstwerke sind Leihgaben der Staatlichen Kunstsammlungen Chemnitz, Stiftung Carlfriedrich Claus-Archiv sowie des Instituts für Auslandsbeziehungen e.V., Stuttgart.

Während der Eröffnung richteten Matthias Merker vom Institut für Auslandsbeziehungen (IfA), Dipl.-Designerin Margit Kreißl sowie Frau Dr. Silke Kral, die neue Vorsitzende des Fördervereins Carlfriedrich Claus – Lebens- und Arbeitsort in Annaberg-Buchholz e. V. ihren Blick auf die außergewöhnliche Exposition. Matthias Merker sagte: „Carlfriedrich Claus war der erste ostdeutsche Künstler, dem das IfA nach der friedlichen Revolution ein solches internationales Podium gab. Nach ersten Kontakten im Herbst 1991 habe ich in enger Zusammenarbeit mit ihm die Wanderausstellung konzipiert. Ab 1993 ging sie auf Reisen. Sie sorgte europaweit für Begeisterung. Zahlreiche Experten würdigten die philosophische Tiefe der Werke von Carlfriedrich Claus und die Freiheit seines Denkens. Gelegentlich wurde gar von einer neuen Ära der Kunst und von der Klassik des 20. Jahrhunderts gesprochen. 

Im Rückblick war Carlfriedrich Claus für mich ein Künstler, der alle Fragen des Alltags auf hohem intellektuellen Niveau durchdachte und dessen Werke ein ästhetischer Genuss sind. 
Als freier Geist erschloss er sich ohne äußere Zwänge die Welt. Ich habe in Carlfriedrich Claus einen echten Freund gefunden, einen außergewöhnlichen, einen überaus freundlichen Menschen“.  

Bis zum 31. Oktober 2010 kann die Ausstellung „Denklandschaften“ im Studienraum Carlfriedrich Claus an der Johannisgasse in Annaberg-Buchholz besichtigt werden.

im Auftrag 

Matthias Förster 

Pressestelle  

Daten des Instituts für Auslandsbeziehungen zu Carlfriedrich Claus:


http://kuenstlerdatenbank.ifa.de/datenblatt.php3?ID=45&NAME=C&ACTION=kuenstler&SUB_ACTION=2%7C8
Hausanschrift: Markt 1, 09456 Annaberg-Buchholz
Bürgerzentrum geöffnet

http://www.annaberg-buchholz.de
Mo-Fr 8.00 bis 18.00 Uhr, Sa 9.00 bis 12.00 Uhr
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